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Ae Saar kommt mm Führer
60000V Volksgenosse » werde « in Koblenz erwartet

^ dk. Saarbrücken, 24. August.
Schon am Freitag steht das ganze Saar-

gebiet im Zeichen der großen Saarkund-
äebung in Ober - Ehrenbreitstein
bei Koblenz, bei der der Führer und Reichs¬
kanzler sprechen wird. Es ist, als hätte ein
Fieber das ganze deutsche Saarvolk gepackt:
Ueberall werden Neisevorbereitungen bespro¬
chen und getroffen. Vor den Ausgabestellen
der Fahrkarten für die 127 Sonderzüge, die
aus dem Saargebiet nach Koblenz fahren,
stauen sich die Leute. Wenn e8 Verkehrs-
technische Gründe nicht verböten, müßten be¬
deutend mehr Sonderzüge eingestellt werden.
So verhandeln überall Leute mit Kraft-
wagen- und Motorradbesitzern, um noch eine
Möglichkeit des Mitfahrens zu finden.

Der Landesleiter der Deutschen Front,
Pirro,  hat folgenden Aufruf an die Saar¬
bevölkerung gerichtet:

„Wir kommen zum Führer!
Der Führer kommt zu « ns ! Und
wir sind glücklich!  Der Tag von
Ehrenbreitstein wird in der Geschichte der
Saar ewig ein besonderes Ruhmesblatt
einnehmen, denn es ist ein Tag der ge¬
waltigen Demonstration der Treue, des
Glaubens und der Liebe zum Führer «nd
zu unserem Vaterland! Das Erlebnis von
Ehrenbreitstein, das seine Krönung durch
die Anwesenheit des Führers erhält, gibt
uns allen erneut Kraft und Mut, die
letzten Monate der Trennung und des
Kampfes in ungebrochener Energie und
äußerster Disziplin zu tragen. Wir wissen
heute noch nicht, was uns die nächsten
Monate bringen werden, aber das eine
wissen wir bestimmt, daß sie »ms der end¬
lichen Freiheit entgegenführen. Wir
glauben an unser ewiges
Deutschland l"

Polizeistunde in Saarbrücken
verkürzt

Der Polizeipräsident in Saarbrücken hat
folgende Verfügung erlassen: „Um Störun-
gen der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und
Ordnung zu vermeiden, ordne ich an, daß in
der Nacht vom Sonntag aus Montag (vom
26. aus 27. d. M.) die Gast-, Schank- und
bpeisewirtschaften, Lasös, Teestuben, Bars,
allgemein um 24 Uhr zu schließen haben.
Die bisher gewährten Ausnahmen Wumn
für dies« Nacht in Wegfall.^

Zeder kauft die Saar-Plakette!
Zur Saarkreuekundgebung in Koblenz

hal der Führer eine Saar -Plakette er-
wählt, die in ihrer künstlerischen Form¬
gebung vielfaches SymbotderBer-
bundenheik des Reiches mit
der deutschen Saar  darstellk. Zwei
Hände einigen sich in festem Druck —
das Reich und das Saargebiek. Beide
sind kreu vereint in dem Schwur des
Reiches und vor allem der Saardeulschen:

- Deutsch ist - ie Saar.  An - auf
! einem Ehrenmal , das dort gleichsam für
^die vielen in Treue gefallenen Kämpfer
an der Saar errichlek ist, steht der Mahl-

i spruch dieser Helden: DesDeukschen
Ehre ist - ie Treue.  Der koken und
der lebenden Kämpfer an der deutschen
Laar gedenkt so das neue Reich, dessen
Symbol über allen schwebt. 3n diesem
Sinne ihrer Verbundenheit werden
alle Deutschen am 26 . August
and bis zum Abstimmungstag
dieSaarptakekkentragen.  Wer
sie trägt, trägt sie für die deutschen Brü¬
der an der Saar , denen das Tragen im
Saarland verboten wurde.

Handelsobjekt Oesterreich
ek. Wien, 24. August.

Das Geheimnis der Florentiner Bespre¬
chungen und des Aufenthaltes Dr . Schusch¬
niggs in Nizza, der Freitag morgen beendet
wurde, ist noch immer nicht gelöst. In poli¬
tischen Kreisen gewinnt aber gerade im Zu¬
sammenhang mit der lebhafter gewordenen
Habsburger -Debatte die Auffassung Raum,
daß Dr . Schuschnigg — jedenfalls im
Einverständnis mit Mussolini — in seinen
Erklärungen allen mit den Habsburgern
zusammenhängenden Vermutungen nur des¬
halb soviel Platz gelassen hat , um die Pläne
auf Eingliederung Frankreichs, zumindestens
aber der Kleinen Entente, in das römische
Abkommen vom März v. I . zu fördern . Da
die Auffassung, die von den Staatsmännern
der Kleinen Entente vertreten wird, dahin
geht, daß eine Wiedereinsetzung der Habs¬
burger den Krieg bedeutet, so scheint Dr.
Schuschnigg zu hoffen, mit einem mehr oder
weniger formellen Verzicht auf die Habs¬
burgerrestauration die Politische und — was
noch wichtiger ich— finanzielle Hilfe Frank-

Prien (Chiemsee), 24. August. Auf der
Herreninfel im Chiemsee fand am Donners¬
tagabend eine originelle Verunstaltung statt,
die „Jagd nach dem See unge¬
heuer ". Eine ungeheure Menschenmenge
war aus den Uferorten der Insel gekommen,
die meisten mit den Chiemseedampfern, viele
Hunderte aber auch in Holz- und Faltbooten.
Nachdem die Veranstaltung einen sehr
humorvollen Verlauf genommen hatte,
ruderten die aus Stock und Prien Gekom¬
menen wieder in den See hinaus , obwohl
am Himmel eine drohende Wolken-
bank  stand.

Plötzlich gegen 11 Uhr nachts brach ein
OrkanvonseltenerStärkelos  und
trieb ein unbarmherziges Spiel mit Menschen
und Booten. Die meisten Ruderer wurden
in der Nähe des Schloß-Kanals zwischen
Stock und der Herreninsel überrascht.

Nach dem Orkan bot sich den Zuschauern
ein furchtbares Bild.  Zahlreiche
Boote, darunter viele Faltboote , trieben ohne
Besatzung auf dem nachtschwarzen Wasser.
Ein L e h r e r s e h e P a a r und die Frau
eine s^Z,a hnarztes  sind ertrunken.

reichs und vor altem der Tschechoslowakei zu
gewinnen.

Aehnlichen, wenn auch nicht ganz gleich¬
lautenden Gcdankengängen begegnet man
auch im Pariser „Quotidien ". Das Blatt
hält es für merkwürdig, daß ein ermüdeter
Regierungschef das Bedürfnis verspürt , eine
so weite Reise zu machen, um sich nur zwei
Tage auszuruhen , wo es doch herrliche
Gegenden zwischen Florenz und Wien gibt.

Aber Schuschnigg sei nach Frankreich ge¬
kommen, um sich über zwei Fragen zu unter¬
richten, die ihn besonders beschäftigten:
1. die finanzielle und wirtschaftliche Hilfe
für Oesterreich und 2. die Wiedereinsetzung
der Habsburger . Er habe sich zunächst poli¬

tische Direktiven in Italien geholt und wende
sich jetzt an Frankreich wegen einer geldlichen
Beihilfe.

Der „Quotidien " will in einem Artikel der
„Wiener Zeitung " eine Bestätigung dieser
Absichten erblicken und fährt fort : Dollfuß
habe in Gens eine Anleihe von 300 Millionen
Schilling erhalten , an der Frankreich mit
300 Millionen Franken beteiligt sei.

Ter Lürran setzte mit ungeheurer Schnellig¬
keit und Stärke ein, als sich etwa 50 Per¬
sonen auf dem Master zwischen der Hcrren-
insel und Stock befanden. 14 Boote, die von
der Herreninfel nach Stock fuhren, wurden
durch den Sturm sämtlich wieder nach
der Insel z u r ü ckg e t r i e b e n. Ihre
Fahrgäste kamen mit dem Schrecken davon.
Die Leichen der drei ertrunkenen Personen
konnten noch nicht ansgefnnden werden, ob¬
wohl sich auch Privatmotorboote an der
Suche beteiligten. Weitere Personen werden
nicht in e h r v e r m i ß t. Es hat sich her-
ausgestellt, daß die auf dem See berrenlos
aufgefundenen Boote zum Teil auch vom
Ufer abgetrieben  worden waren . Der
Gewitterstnrm hat auch sonst schwere
Schäden  angerichtet . Leitungsmasten wur¬
den Hingerissen, Licht- und Telephonleitungen
unterbrochen und Obsternten vernichtet.

Blutige Ausschreitungenin Rio de Janeiro
Nach Abschluß eines marxistischen Anti¬

kriegskongresses kam es zu blutigen Zusam¬
menstößen. Zwei Personen wurden getötet,
etwa 20 verletzt.

Wie wiederholen:
Denk an die
Saarabltimmuns!

Letzter Meldetag 31 . August
Die Regierungskommission des Saargebie¬

tes hat am 8. Juli 1934 die Vorschriften über
die Aufstellung der Stimmlisten für die Volks¬
abstimmung im Saargebiet am 13. Januar
1935 erlassen. Weiterhin hat die Volksabstim¬
mungskommission des Völkerbundes am 20.

i Juli 1934 eine Bekanntmachung veröffentlicht,
die nähere Vorschriften über die Abstim¬
mungsberechtigten zur Aufnahme in die
Stimmlisten enthält.

Hiernach müssen Stimmberechtigte, die au¬
ßerhalb des Saargbiets wohnen, einen beson¬
deren Antrag auf Eintragung in die Stimm¬
listen stellen. Wer nicht in die Stimmlisten
eingetragen ist, kann sein Stimmrecht nicht
ausüben . Es liegt daher im eigenen Interesse
aller im Reich wohnenden Stimmberechtigten,
diesen Antrag mit tunlichster Beschleunigung
einzureichen. Die Antragsfrist läuft mit dem
31. August 1934 ab.

Der Antrag , der an den „Gemeindeaus¬
schuß" des Bezirkes gerichtet ist, in dem der
Abstimmungsberechtigte am 28. Juni 1919 die
Einwohnereigenschaft hatte , muß folgende An¬
gaben enthalten:
1. Die Namen, Vornamen , das Geburtsdatum,

den Geburtsort und den Beruf des Antrag¬
stellers (im Falle einer Berufsänderung
denjenigen, den er am 28. Juni 1919 aus-
übte), sowie die Vornamen seines Vaters,
und ferner, falls es sich um eine verheiratete
Frau handelt, die Namen und Vornamen
ihres Ehemannes (im Falle einer Verände¬
rung des Familienstandes nach dem 28. 6.
1919 Len Familiennamen , den sie an diesem
Zeitpunkt trug );

2. Die Gemeinde, in der er die Einwohner¬
eigenschaft am 28. Juni 1919 hatte;

3. Den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des
Antrages;

4. Die Anschrift im Saargebiet , an die Mit¬
teilungen zu richten sind.
Die vorhandenen Beweisstücke für die Ein¬

wohnereigenschaft im Saargebiet sind dem
Antrag beizufügen; befinden sich solche Be¬
weisstücke nicht in den Händen des Antragstel¬
lers , so ist in dem Antrag anzugeben, bei wel¬
cher Stelle des Saargebietes diese Unterlagen
erhältlich sind.

Sämtliche Abstimmungsberechtigten iw
Reich werden hiermit aufgefordert, ihren An¬
trag auf Eintragung in die Stimmliste bis
spätestens zum 31. August 1934 an den zustän¬
digen Gemeindeausschuß im Saargebiet ge¬
langen zu lassen. Zur Aufklärung über alle,
bei der Anmeldung zu berücksichtigenden Ge¬
sichtspunkte stehen den Stimmberechtigten die
Saarmeldestellen ihres jetzigen Wohnorts —
das Einwohnermeldeamt, in Len Städten die
zuständigen Polizeireviere — sowie die Ge¬
schäftsstellen des Landes der Saarvereine — in
Berlin befindet sich diese SW 11, Stresemann-
straße 42 — zur Verfügung . Es wird jedem
Abstimmungsberechtigten dringend empfohlen,
vor Absendnng seiner Anmeldung die vor¬
genannten Stellen zum Zwecke der Beratung
in Anspruch zu nehmen.

Saarbewohner auf der Reife
Berlin, 23. Aug. Die Saarländer, die zur¬

zeit auf Reisen sind, und deren heutiger
Wohnsitz im Sargebiet sich nicht mehr in der
gleichen Stadt oder derselben Bürgermeisterei
befindet, wie am 28. 6. 1919 dürfen nicht ver¬
gessen, zweckmäßigerweise für die Volksabstim¬
mung im Saargebiet einen schriftlichen An¬
trag auf Eintragung in die Liste der Abstim¬
mungsberechtigten beim Gemeindcansschuß
des Bezirks im Saargebiet zu stellen, an wel¬
chem sie am 28. 6. 1919 ihren Wohnsitz hatten.

Der Antrag muß vor dem 1. September
1934 bei dem Gemeindeausschuß eingegangen
sein. Formulare zur Antragstellung sind bei
den Einwohnermeldeämtern , der Polizeiver¬
waltung und den Saarvereinen zu erhalten.

Goethepreis für Pfitzner
Die höchste kulturelle Auszeichnung, die die

Stadt Frankfurt am Main zu vergeben hat,
der Goethe-Preis , wird am kommenden Diens¬
tag für das Jahr 1934 dem KomponistenHans
Pfitzner durch den Oberbürgermeister der
Stadt überreicht werden.

Die Stätte der Saarkunbgcbung, der Ehrenbreitstein, aus dem Flugzeug gesehen. Im
Hintergrund das deutsche Eck und die Stadt Koblenz mit dem Rhein «nd der Mosel.
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Chiemsee fordert drei Todesopfer
Vet einem « Schtlichen Wasserfest vom Orkan überrascht
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Hannover , 24. August.

«lenhagen ein von Hannover
Kraftwagen von einem Personenzug übev
fahren und etwa 45 Meter weit untgeschleift
der Kraftwagen ist verbrannt.  Untet
den Trümmern wurden zwei verkohlt,
Leichen  gesunden , deren Personalien bis
der noch nicht festgestellt werden tonnten.

LMigrarltsnlützen in der„Limes"
Berlin , 24. August.

Wie der „Angriff " erfährt, ist die Ausgabe
E Londoner „Times " vom 23. August 1934
beschlagnahmt  und eingezogen worden,
weil sie in einem längeren Bericht „eines
Korrespondenten in Deutschland" über tue
Konzentrationslager in Deutschland eme
Reihe von alten , offenbar aus der Enngran-
kenprefse geschöpfte üblen Greuelmärchen auf.
chärmt.

Der Reichsjugendführer an die
deutsche Elternschaft

Kundfunkrede am Mittwoch, den 29. August
Berlin , 24. August.

Am kommenden Mittwoch von 20.35 bis
20.45 Uhr wird der Neichsjugendführer
Baldur von Schirach  im Nahmen der
Stunde der jungen Nation über alle deut¬
schen Sender zu den Eltern unserer Hitler-
jungen und -Mädel sprechen. Ter Abteilungs¬
leiter Rundfunk der Reichsjugendführung.
Gebietsführer Cerfs,  hat für die gesamte
Hitlerjugend Gememschaftsempfang ange¬
ordnet. Zu der angegebenen Zeit versammeln
sich alle Gliederungen und Einheiten der HI.
um die Lautsprecher, um diese Sendung ab¬
zuhören.

Sroßfeuer in lettischer Kleinstadt
Riga , 24. August.

In der Nacht zum Freitag wurde die
Stadt Dagda (Ostlettland ) von einer
Feuersbrunst  heimgesucht . Das Feuer
entstand in einer Benzinniederlage und brei-
tete sich mit rasender Geschwindigkeit aus.
Schon nach einigen Minuten standen mehrere
Gebäude in Flammen . Begünstigt vom star¬
ken Wind, griff das Feuer auf benachbarte
Häuser über. Im ganzen find sechSWohn-
häuser  mit 20 Geschäftsräumen , einer
Bäckerei, zwei Niederlagen , weiter eine
Schule und elf Scheunen nieder¬
gebrannt.  Menschenleben find nicht zu
beklagen. Die Höhe deS Schadens läßt sich
noch nicht übersehen.

K-Wno, 21. August.
Wie aus K urschany  gemeldet wird, ist

es dort zu einer judenseindtichen Kund¬
gebung gewannen, die den Ausschrei¬
tungen m Schaul e.n ähuli  ch ist. In
der Donnerstagnacht ging ein Trupp jugend¬
licher Litauer gegen das dortige Eemein-
schastshaus der Zionisten vor und warf mit
Steinen die Fenster dieses Gebäudes ein.
Ter Umfang der Kundgebung ist daraus
ersichtlich, daß die örtlichen Behörden poli¬
zeilich Hilfe ans dem über 20 Kilometer ent-
serni-.n Schaulen anforderte.:.

Ter litauische Innenminister hat inzwi¬
schen angeordnet, daß gegen alle Ruhestörer,
welcher Sette sie auch angehören, aufs
streng' to vorgegaugen wird. Aus einem von
der litauischen Telegraphenagentur verös-
fen-lichten Bericht über die Vorgänge in
Schaulen geht u. a. hervor, daß kW Feind-
schast gegen die Inden zum Teil auf das
herausfordernde Verhalten der
j ü a : ^ehe n I u g e n d o r a a n i s a t i o n
zu tick zu führen  ist . Tie Empörung
ist uu ganzen Lande groß

Sie wollten ihre Künste zeigen
Ncuhork, 24. August.

Zwei Chinesen, die in das Fliegerkorps
ihr . r Heimat ausgenommen zu werden
wünschten, wollten ihre Flugkünste dem am
Freitag mit dem Lloyd-Dampfer ,Sremen"
eintresjenden chinesischen General Tschang
Fa kW ei  vorführen . Sie probten deshalb
in 700 Meter Höhe über Brocklyn einen
Scheinkampf,  wobei sie sich schließlich
so nahe kamen, daß ein Flugzeug vom
Propeller des anderen durch,
schnitten ab stürzte  und ein Haus¬
dach durchschlug, während das zweite mit
beschädigtem Motor ein 3 Kilometer ent¬
ferntes Feld zu erreichen vermochte, sich dann
aber überschlug.  Der erste Flieger
starb  bald nach dem Absturz, der zweite
erhielt einige Verletzungen; er wird außer¬
dem noch ein unangenehmes Nach¬
spiel  erleben , da Schaukämpse von Zidil-
ftugzcugen nur ausnahmsweise ge¬
stattet  werden.

Sturmwarnung aus Fernost
Kriegsschiffe fahren aus — Japanische Gewaitmatznahme « gegen Russe«

Schanghai , 24. August.
Nach hier eingelausenen. allerdings un¬

bestätigten Berichten soll Japan die Abstehl
haben. 3 0 Kriegsschiffe nach Tai-
r e n und 70 Bombenflugzeug e
nach Charbln  zu entsenden. Tie Maß¬
nahme wird hier mit der neuerlichen ge¬
spannten Lage an der mandschurisch-somjet-
russischen Grenze in Zusammenhang ge¬
bracht. Von der hiesigen japanischen Ge¬
sandtschaft wird die beabsichtigte Entsendung
der Kriegsschiffe und Bombenflugzeuge nicht
in Abrede gestellt, jedoch dahingehend ab¬
geschwächt. daß es sich möglicherweise um
Maßnahmen im Rahmen der bevorstehenden
kombinierten Land-, Luft- und Seemanöver
handle, die im Raume Dairen -Schan hai-
kwan stattfinden sollen. Weder Rußland noch
Japan seien zum Kriege bereit.

Ein weiterer, ebenfalls noch unbestä¬
tigter Bericht besagt, daß das amerikanische
Flaggschiff „Augnsta" mit zwei Zerstörern
aus einen plötzlichen Befehl hin von Tsing¬
tau nach Taireu in See gegangen sei.
Japanische Erregung über die sowjetrussische

Note
Die gesamte japanische Presse ist über den

Ton der sowjetrussischen Note sehr erregt
und erklärt, der Inhalt dieser Note sei ein
Beweis für die Versuche, die Verantwortung
für die letzten Ereignisse an der chinesischen
Ostbahn auf mandschurische und japanische
amtliche Stellen abzuwälzen . Die Beweg¬
gründe für die sowjetrussische Note würden
von den amtlichen japanischen Stellen ein¬
gehend geprüft werden . Die Blätter sind
sich darüber einig , daß die japanische Ant¬
wortnote nicht weniger scharf gehalten sein
dürfe, als die sowjetrussische Note . -

MWche Protestnote
Moskau, 24. Aug. Der sowjetrussische Ver¬

treter in Tokio hat am Donnerstag dem japa¬

nischen Außenminister eine Protestnote wegen
der Vorfälle an der chinesischen Ostllahn über¬
reicht. In der Note heißt es : Am 12., 13.
und 14. August wurden auf der östlichen
Strecke der Ostchinabahn 19 Bahnbeamte , rus¬
sische Staatsangehörige , verhaftet. Hauptsäch¬
lich handelt es sich hierbei um leitende Be¬
amte. Am 16. August wurden drei weitere
Beamte verhaftet . Hierdurch wurde die östliche
Strecke der Bahn der leitenden Beamten be¬
raubt , wodurch die weitere Arbeit der Bahn
in Frage gestellt wird . Um diese gesetzwidri¬
gen und grundlosen Verhaftungen zu rechtfer¬
tigen, werden die verhafteten Beamten be-
sckmldigt, Ueberfälle auf japanische Militär¬
missionen und Bahnzüge , Eisenbahnkatastro-
phcn und Berandungen sowie Mordanschläge
und Entführungen von Beamten und deren
Familienmitgliedern organisiert zu haben.
Diese Beschuldigungen werden unterstützt
durch das japanische Kriegsministerium und
durch Vertreter des japanischen Außenmini¬
steriums. Ferner haben die japanisch-man¬
dschurischen Behörden Beschuldigungen aus¬
gesprochen gegen offizielle Behörden und Ver¬
tretungen der Sowjetunion in der Mandschu¬
rei. Die Sowjetregierung betrachtet all diese
Maßnahmen als eine Störung der Arbeit der
Bahn und als grobe Verletzung der sowjetrus¬
sischen Vertragsrechte der Bahn . Das japa¬
nische Kriegsminlsterium hat in einem Com-
muniquö vom 17. August sich erlaubt zu be¬
haupten, daß die zur Organisation der Bahn¬
katastrophen-und Bahnüberfälle von dem Stab
der fernöstlichen russischen Armee ausgehen.
Die japanische Regierung wird zngeben, daß
die letzten Ausschreitungen an -der Bahn -von
den agressivcn Bemühungen bestimmter ja¬
panischer Kreise zeugen. Die Sowjetregiernng
ist ül'e-?>i p.l daß die oben erwähnten Maß¬
nahmen den mandschurischen Behörden und
der mandschurischenRegierung znzuschreiben
sind. Sie nimmt an, daß die japanische Regie¬
rung die entsprechenden Entschlüsse ziehen
wird.
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Ein Bild
von der

Besprechung
mFlorenz

Schuschnigg bei Musso¬
lini (im Vordergrund ).
Dahinter — von links
nach rechts — der
Schwiegersohn des Duce,
PrefsechefCiano , Staats¬
sekretär Suvich und der
Sekretär der Faschisten

Starare.

Reichsautostraße im Werden

Betonierungsarbeiten auf der ReichsstratzeMünchen—Holzkirchen. Die dachartrge Ab¬
deckung dient zum Schutz gegen zu schnelles Anstrocknen.
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Der deutsche Altmeister und Rekordmann
im Brustschwimmen , Dr . Alfred Wacker-
Stuttgarter Schwaben , ist an den Folgen
eines Autounfalls im Nlmer Krankenhaus
g e st o r b e n.

Der 14V-jährige Hans Trcuchtlinger
von Truchtelfingen war an der Hobelmaschine
jn der Werkstatt seines Vaters beschäftigt.
Dabei kam er mit der rechten Hand der
Maschine zu nahe, so daß ihm am Mittel-
singer die vordere Hälfte des ersten Gliedes
abgerissen  wurde.

Bürgermeister Sanier von Oben-
Hausen  bei Jllertifsen wurde von einer
Wespe in den Arm gestochen. Nachdem an-
ünglich die Sache ungefährlich schien, ver-
chlnnmerte sich bald darauf sein Zustand,
dem Bedauernswerten muß jetzt voraus-
ichtlich der Arm abgenommen werden.

Sturm-Verwüstunsen im
Unterland

Ludwigsburg , 24. August. Am Donners¬
tag nachmittag entlud fick) über Ludwigsburg
ein verheerendes Unwetter, das großen Scha¬
den anrichtete und auch ein Menschenleben
forderte. Mit unheimlicher Gemalt wütete
das Gewitter , das gegen 4 Uhr losbrach, übev
der Stadt . Der Sturm steigerte sich zum Or¬
kan. Er riß an den Fensterläden, zerrte au
den Dachziegeln und warf sie aufs Pflaster.
Mit donnerartigem Getöse zersplitterten am
Reithansplatz und in der Bietigheimer
Straße alte Kastanienbäume . An der Ma¬
rienwahl entwurzelte der Sturm uralte
Baumriescn und warf sie zerfetzt quer über
die Straße . Auch in den Obstgärten hat der
Sturm wüst gehaust. In den Schloßanlagen
sind die schönsten Bäume entwurzelt , zer¬
schmettert oder stark beschädigt. Im Favorite-
Park ist der Weg von 300—400 Jahre , alten
Bäumen versperrt . Wie riesige Zahnstocher
ragen 10 Meter hohe Vaumstumpen gen
Himmel. Leider hat das Unwetter auch ein
blühendes Menschenleben vernichtet.

Auf dem großen Exerzierplatz schlug der
Blitz in eine Gruppe  dort übender Sol¬
daten , wobei der im zweiten Dienstjahr
stehende Schütze Motz vom Jnf .-Rgt . 13 ge¬
tötet  und einer seiner Kameraden schwer
verletzt  wurden . Für den Verlctzirn be¬
stellt keine unmittelbare Lebensgefahr.

In Marbach  kam es fast an allen
Straßenkreuzungen zu bedenklichen lieber -'
s chw emmüngen , die besonders am Kro¬
neneck beängstigende Formen annahmen . In
der Güntherstraße stand das Wasser entlang
der Goethestraße etwa 30 Zentimeter tief und
drang in die Läden ein. Im Gebäude der
B - " *'ch'.,le schoß das Master in die unteren
Räume . lo daß stundenlang Wasser geschöpft
werden mußte. Auch in Großbottwar
wälzten gelbbraune Wassermasten vom Harz¬
berg herab und überfluteten die Straßen . Ja
St e i n h e i m stand das Wasser bis zu 20
Zentimeter tief und drang besonders in die
G .äftZräiinre der ^ laker-i R- " " ein, so
^d ' - -- w""dsn muß¬
ten. Auch über Backnang  brauste ein
Wirbelstnrm hin. wie er seit Jahrzehn-
t e n nicht ausgetreten war . Kein Licht
brannte mehr. Bon den Dächern und vom
Kirchturm prasselten die Ziegel nieder. Auf
allen Straßen und Wegen und in den Gär¬
ten lagen Obstbünme entwurzelt oder abge¬
knickt. Fernsprech- und Stromleitiingsmasten
wurden umgeworfen, so daß. die Postkrast-
wagen und andere Fahrzeuge umgeleitet
werden mußten. Die Maisfelder lagen wie
niedergewalzt.

Auch in Sulzbach  a . M. wurden viele
Obstbäume beschädigt und entwurzelt, elektri¬
sche Masten Hingerissen und Ziegel von den
Dächern heruntergeschleudert. Ungefähr das¬
selbe Bild bot sich in Mainhard  t , wo das
Unwetter über 2 Stunden dauerte. In Hals,
Gde. Wüstenrot, schlug der Blitz in das An¬
wesen des Wilhelm Schoffert, das bis auf den
Grund niederbrannte.  Nur mit sriapper
Not konnte das Vieh gerettet werden. In
Illingen  wurden Straßen zu Bächen
verwandelt.
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Aus - em Heimatgebiet
VoraussichtlicheWitterung . Das über Is¬

land liegende Tief entwickelt einen südlichen
Ausläufer in Richtung auf das Festland. Für
Sonntag und Montag ist warmes , unbsstän-
Nges Wetter zu erwarten.

Freigebige Natur
Der guten Heidelbeerernte folgt anschei¬

nend eine ebenso gute Brombeerfülle . Die
Früchte werden dieses Jahr besonders groß,
aromatisch und saftig, d. h. wenn man sie aus¬
reifen läßt . Schon jetzt bemerkt man an son¬
nig gelegenen Rainen und Böschungen, an
Mauern und Dickungen die schwarzen, locken¬
den Beerengewächse, deren Pflückung aller¬
dings durch die dornigen Zweige nicht so
harmlos ist wie diejenige der Heidelbeere oder
Himbeere, die immer noch in stark gereiftem
Zustande anzutreffen ist. Die einzelnen Regen¬
fälle haben den Brombeeren vielfach eine
solche Größe verliehen, daß sie es darin den im
Garten gewachsenen gleichtun.

Heute morgen gegen 8 Uhr war der elek¬
trische Strom  in der Stadt einige Mi¬
nuten unterbrochen.  Das hatte einen
sehr ernsten Grund . Bei den Stromleitungs¬
arbeiten auf dem Festplatz des Kreisturnens
geriet ein Monteur der Firma Knöller durch
das Rutschen der Leiter in 'den Drähte , -sodaß
er hilflos darin hing. Ein anderer Arbeiter
sprang instinktiv hinauf und hielt ihn fest, so
daß er einen Arm befreien konnte. Inzwi¬
schen wurde der Strom abgestellt. Der Ver¬
unglückte hat Brandwunden am Hals und im
Gesicht davongetragen; er wurde sofort vom
Arzt behandelt, ist aber nicht lebensgefährlich
verletzt.

Die große öffentliche Saarkundgebung
findet hier morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr
vor der Neuen Trinkhalle statt. Vollzählige
Beteiligung aller deutschen Volksgenossen ist
selbstverständlich. Nach dem Aufmarsch der
Verbände spricht Dr . Feheräbend-Saarbrücken
die einleitenden Worte. Um 3 Uhr beginnt
die Uebertragung der Feier auf dem Ehren¬
breitstein mit den Reden des Führers und
v. Pa Pens. Der Eintritt zur Kundgebung ist
frei.

Eine Ausstellung kunstgewerblicher Hand-
Webereien wird von den bekannten Werkstät¬
ten der Jugendburg Schloß Westerburg vom
Montag bis Freitag im Saale -des Hotels
.„Alte Linde" Lurchgeführt. Die Erzeugnisse
der Werkstätte sind durchaus Handarbeit und
haben sich immer mehr durchsetzen können Ver¬
möge ihrer Eigenart und Gediegenheit in
Entwurf , Farbgebung und Güte, wie wir des
öfteren bei Ausstellungen in Pforzheim usw.
feststellen konnten. Anknüpfend an die über¬
lieferte jahrtausende alte deutsche Handwebe¬
rei zeigt die Ausstellung im Saal der „Alten
Linde" neuzeitliche handwerkliche Webkunst:
Gewebe mannigfachster Art für künstlerische
Heim- und Kleidgestaltung und „das hand¬
gewebte Kleid in der deutschen Mode". Außer¬
dem werden während der Ausstellung Hand-
webrahmen und Webebrettchen vorgeführt.

Morgen Sonntag nachmittag von 4—6
Uhr veranstaltet Las Landeskurtheater noch¬
mals eine Nachmittagsvorstellung zu ermä¬
ßigten Preisen ; das entzückende Lustspiel „Die
große Chance" von Möller und Lorenz. Es
kommt zum letzten Male in dieser Spielzeit
zur Aufführung ; in den Hauptrollen spielen
Helene Heinrich, Erich Paul , Hans Loose, Ru¬
dolf Biedermann und Heinz Plankemann,
'Lotte Elsner und Otto März . Den Auswär¬
tigen bietet sich damit die beste Gelegercheit
zum Theaterbesuch.

Wenn die Kapelle des Mufikvereins, die
heute PO .-Kapelle ist, als solche wieder mit
einem Unterhaltungskonzert in die Oeffcnt-
lichkeit tritt , so mag es gerechtfertigt sein,
daran zu erinnern , daß sie hier auch ein Stück
Nationalsozialismus verwirklicht hat, ohne daß
der Außenstehende viel Notiz davon nahm.
Aus der Feuerwehr 1913 herausgewachsen,
von der Gemeindeverwaltung durch kleinere
Beiträge unterstützt, vom Wohlwollen der
Einwohnerschaft getragen, entwickelte sich das
zarte Pflänzchen im selben Jahr schon so weit,
daß sich die Kapelle mit beachtenswerten Lei¬
stungen an die Öffentlichkeit wenden konnte.
1914 brachte einen bedenklichen Rückschlag. 5

Mitglieder starben den Heldentod (Aug. Batt,
K. Sturm , Rob. Henne, Hermann Zeller und
K. Rothfuß ). Verwundet wurden 3 (Adolf
Wiedmaier, W. Rothfuß , Heinrich Rapp ).
Zähigkeit und Ausdauer ermöglichten jedoch
Weiterführung und Ausbau der Kapelle. Im
Laufe der Jahre wuchs sie hinsichtlich Leistung
und Stärke . Dies war das Verdienst des Zu¬
sammenwirkens der Dirigenten , Vorstände
und den Mitgliedern samt Verwaltungsaus¬
schusses. Ohne Mühe, Entsagung und Opfer¬
mut gedeiht keine Gemeinschaftsarbeit. Am
allerwenigsten eine solche auf musikalischem
Gebiet. Wie schwer hatten es Äe Einzelnen
in den abgelaufenen Jahren der Inflation
und Arbeitslosigkeit! Wohl macht Lust und
Liebe zum Ding die Mühe und Arbeit gering,
aber manchmal wird auch der beste Wille
müde, zumal in solchen Zeitläuften . Umso
höher klingt das Lied vom braven Mann , der
unbeirrt vom Wogendrang der Sorgen seiner
Sache treu bleibt. Wenn die Kapelle unter
den starken Fittichen der NSDAP , heute einen
neuen, und wie wir hoffen, recht erfolgreichen
Abschnitt ihrer Tätigkeit beginnt , muß sie
ebenfalls vom Wohlwollen und Vertrauen der
Einwohner Wildbads getragen sein. Das
hebt den Mut , den Eifer und die Freude der
Musiker an ihrem tatsächlich der Gemeinschaft
dienenden Werk. Darum auf ins Konzert
unserer Kapelle, die immer bereit ist, wenn es
gilt, uns einen Dienst zu erweitsen. n-

Steuerschuldner und Verzugs¬
zinsen

Birkenfeld, 24. August.
Zur Ausgleichung des Gemeindehaushalts

muß auch dieses Jahr wieder ein Gesuch an
den staatlichen Ausgleichstock eingereicht wer¬
den, das in der gestrigen Sitzung vom Ge¬
meinderat unterzeichnet worden ist. — Zum
Abschluß eines neuen Pachtvertrags über die
Wirtschaftswerbung in unserer Gemeinde
durch Bogenanschläg wurde der Vorsitzende
bevollmächtigt.

Die gestrige Messung des Wassevvorkom-
mens bei der Versuchsgrabung im Enztal er¬
gab 3,3 Sekundenliter . — Nach einem Schrei¬
ben der Celluloid-Fabrik in Eilenburg inter¬
essiert sich zur Zeit eine große Firma für die
leerstehenden Räume der Schenck 'schen
Fabrik,  sodaß die Hoffnung besteht, daß

Gottesdienftanzelgee
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 2«. August <13. Sonntag n. Dr .)
Neuenbürg . 8.40 Uhr Festgottesdienst (bei

gutem Wetter auf der großen Wiese) : Pfar¬
rer Losch-Feldrennach. 9.15 Uhr Christenlehre
in der Kirche: Pfarrer Losch. Die Bibelstunde
unterbleibt während der Sommerferien.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Töchter) :
Stadtvikar Stein . 9.30 Uhr Predigt (Text:
Jakobus 3, 1—12, Lied: 99) : Stadtpfarrer
Dauber . 8 Uhr abends Bibelstunde: Stadtv.
Stein . Donnerstag , 30. August, 8.30 Uhr
abends Bibelleseäbend im Gemeindesaal.

Birkenfeld. X9 Uhr Christenlehre (Töch¬
ter). X10 Uhr Predigtgottesdienst , Vikar
Fritz. XII Uhr Kinderkirche. X8 Uhr Abend¬
gottesdienst. Am Montag 8 Uhr Jungendienst
II, am Donnerstag X6 Uhr Jungendienst I,
6 Uhr Mädchendienst I, am Freitag 8 Uhr
Mädchendienst II.

Schömberg. X 9 Uhr Kinderkirche in Schöm¬
berg. 10 Uhr Gottesdienst in Schömberg:
Pfarrer Gaiser. 11 Uhr Christenlehre (Töchter
von Oberlengenhardt und Schwarzenberg).
1 Uhr Kinderkirche in Schwarzenberg. 2 Uhr
Gottesdienst in Schwarzenberg : Pfarrer Gai¬
ser. 7 Uhr Abendgottesdienst in Schömberg:
Pfarrer Gaiser.

Bischöfl. Methodistenkirche. Sonntag , vor¬
mitt . X10 Uhr Neuenbürg , Gräfenhausen
(Renz, Calmbach (Neuhäuser); XII Uhr:
Sonntagschule Neuenbürg ; nachm.2 Uhr : Hö¬
fen; X3 Uhr bei günstiger Witterung Wald¬
gottesdienst im Laierbusch bei Arnbach, im an¬
dern Fall Predigt um X8 Uhr in Arnbach
und Ottenhausen. Bibelstunden : Montag
Höfen, Dienstag Neuenbürg , Mittwoch Calm¬
bach, Donnerstag Gräfenhausen, Freitag Arn¬
bach.

Ev. Gemeinschaft Birkenfeld. Sonntag vor-

wir doch wieder einen Industriebetrieb hieher
bekommen. — Die Gemeinde Dietlingen hat
das Betreten der Weinberge  bis zur
Beendigung der Weinlese nur noch für die
Wochentage Mittwoch und Samstag in der
Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr gestattet und für
die übrigen Tage verboten. Unsere Gemeinde
schließt sich dieser Regelung an. Es soll in
letzter Zeit da und dort in den Weinbergen
Sonntags gearbeitet worden sein. Diese
Sonntagsarbeit wird in Zukunft bestraft wer¬
den. Auch lder Hasenfutterdiebstahl, der in
letzter Zeit ziemlich um sich gegriffen hat,
wird noch strenger als bisher bestraft werden,
denn es muß als Unfug bezeichnet werden,
daß manche Leute 20 und noch mehr Hasen
halten, ohne überhaupt auch nur einen Quad¬
ratmeter Land zu besitzen.

lieber die den säumigen Steuerzah¬
lern  zugegangenen Verzugszinsen
wird lebhaft gescholten und die Zinsen werden
als Wucherzinsen bezeichnet. Der Gemeinde¬
rat weist daher nochmals darauf hin, daß diese
Zinsen eine Strafe für die säumigen Steuer¬
zahler darstellen sollen und ihre Rechtferti¬
gung darin haben, daß viele gewissenhafte
Steuerzahler sich das Letzte am Mund abspa¬
ren, um ihre Schuldigkeiten bei der Gemeinde
rechtzeitig zu begleichen, im Gegensatz zu vie¬
len säumigen Schuldnern . Würden keine Ver¬
zugszinsen in dieser Höhe berechnet, so wür¬
den viele überhaupt nicht mehr daran denken,
auch bei der Gemeinde ihre Schuldigkeiten zu
bezahlen..̂ Der Stundungszins für Schuldig¬
keiten bei der Gemeinde beträgt nur 5 v. H.

Kegelbahnen, Spielautomaten und Radio
in Wirtschaften sind vergnügungs¬
steuerpflichtig.  Der Gemeinderat be¬
schließt die niederste Gebühr dafür zu erheben.
— Zur Bekämpfung der Wespenplage wird
der Feldhüter mit den entsprechenden Maß¬
nahmen beauftragt . — Verschiedene Gesuche
um Arbeit bei der Gemeinde bildeten den
Schluß der Sitzung.

*
Die 1. Mannschaft des FC. Birkenfeld spielt

morgen Sonntag auf dem Rasenspielerplatz
in Pforzheim gegen eine kombinierte Mann¬
schaft «der Bezirksvereine Sportklub Pforz¬
heim, Eutingen , Niefern, Enzberg u. a. und
am 2. September auf dem eigenen Platze hin¬
ter der „Sonne " gegen die 1. Mannschaft des
1. FC . Pforzheim . Beide Spiele erfordern

mitt . X10 Uhr Predigt : Prediger Weißer.
X II Uhr Sonntagschule. Nachm. X3 Uhr Pre¬
digt : Seminarlehrer Hänisch, Reutlingen.
Mittwoch abends 8F Uhr Bibel - und Gebets¬
stunde. Donnerstag abends 8X Uhr : Gem.
Chor. Jedermann willkommen.

Ev. Gemeinschaft Herrenalb , Grüner Wald.
Sonntag vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienst:
Schwenk. Abends 8.15 Uhr Abendgottesdienst:
Rapp, Wildbad. Jeden Vormittag 8.45 Uhr
Morgenandacht in der Hauskapelle. Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Ferienheim Loffenau. Nachmittags 3 Uhr
Predigtgottesdienst : Rapp, Wildbad.

Katholische Gottesdienste
Sonntag , den 26. August (14. S . n. Pfingsten).

Neuenbürg . 8X Uhr Hl. Messe mit deut¬
schem Gesang (mit Rücksicht auf das Turnfest).
7X Uhr abends Andacht. Beichtgelegen¬
heit:  Samstag abend von 5 Uhr an, Sonn¬
tag früh von X7 Uhr an . Hl . Kommu¬
nion:  Sonntag früh von X8 Uhr an bis
zum Gottesdienst um X9 Uhr ; Werktags wäh¬
rend der Hl. Messe um 7 Uhr.

Birkenfelö. 10.30 Uhr Predigt und Bet¬
singmesse.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt und Amt.
Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen. 9 Uhr

Predigt und Amt. Abends 6 Uhr Andacht. —
Werktags:  7 Uhr Hl. Messe. Freitag,
31. August : Ewige Anbetung . 7 Uhr Amt.
Abends 6 Uhr Schlußandacht. Beichte:
Werktags vor der Hl. Messe, Samstag nachm,
von 4 Uhr an, Sonntag in der Frühe , auf
Verlangen nach Möglichkeit auch sonst. Kom¬
munion:  Sonn - und Werktags vor u. wäh¬
rend jeder Hl. Messe. Auf Verlangen auch
sonst.

Schömberg. 8 Uhr Austeilung der Hl.
Kommunion. 9 Uhr Hl. Messe. Werktags:
Tägl . 8 Uhr Hl. Messe. Beichtgelegenheit:
Sonntag 8—9 Uhr. Täglich vor der Hl. Messe.

Amil.NEDAP-Rachklchlev
OG. Neuenbürg. Heute Samstag abend

8.15 Uhr Antreten zum PO .-Appell sämtlicher
politischen Leiter und Amtswalter beim alte»
Schulhaus . Der Ortsgruppenltr.

OG. Neuenbürg. Zwecks Beteiligung der
PO . am Festzug, Antreten Sonntag 12.45 Uhr
beim alten Schulhaus . Der OG .-Leiter.

NSDAP ., OG. Schömberg. Der Formal¬
dienst fällt am Sonntag aus . Dagegen treten
sämtliche PO .-Leiter der gesamten Ortsgruppe
am Sontag , den 26. August, morgens 6X Uhr,
auf dem Turnplatz an . Vorschriftsmäßiger
Dienstanzug. Der OG.-Leiter.

eine sehr starke Mannschaft in der Wille und
Kampfgeist nicht fehlen dürfen. Es wird allen
Spielern daran gelegen sein, den guten Ruf,
welcher bei den Birkenfeldern stets allgemein
war , neu zu bestätigen.

Pforzheim . In der Donnerstagnacht brach
im Hause Seebergstraße 2 Feuer aus , daS
durch starke Rauchentwicklung die schlafenden
Bewohner der oberen Stockwerke gefährdete,
so daß sie das Haus nicht verlassen konnten.
Die Weckerlinie mußte mit Rauchmasken Vor¬
gehen und die Bewohner befreien. Ein 74
Jahre alter Mann wurde ins Krankenhaus
gebracht.

Deckenpfronn, OA. Calw. Bei dem schwe¬
ren Gewitter am Donnerstag abend entstand
hier durch Blitzschlag ein großer Brand , dem
das Anwesen des Landwirts I . F. Lutz zum
Opfer fiel. Der Besitzer war gerade in der
Scheune beschäftigt, als der Blitz hineinfuhr
und nach kurzer Zeit mächtige Flammen her¬
ausschlugen, die auch das Wohnhaus sowie die
nahe Scheune des Landwirts Dragoner in
Brand setzten. Die Häuser sind völlig nieder-
gebrannt ; das Vieh konnte gerettet werden.
Die kleine Motorspritze der Ortsfeuerwehr
und der Saugschacht im Feuerteich boten bei
der Bekämpfung, an der auch die Calwer
Feuerwehr teilnahm , große Vorteile . Der
Schaden ist durch Versicherung ziemlich gedeckt.

Generalleutnanta.D. Dr.v.Maur
Die kürzlich vollzogene Verschmelzung deS

früheren Badischen Kriegerbundes
mit dem Württembergischen Krie-
gerb und  in den Landesverband Südwest
hat die Bestellung einer gemeinsamen Landes¬
führung zur Folge. Als Führer  des nun-
mehrigen Landesverbandes Süd¬
west , der Württemberg , Hohenzol-
lern  und den größten Teil von Baden  um¬
schließt, wurde Generalleutnant a. D. Exz.
Dr . von Maur  von der Kyffhäuserbundes-
führung bestimmt.

Landesverbandsführer Dr . von Maur be¬
gann 1881 beim Feldartillerieregiment 29
seine militärische Laufbahn, mit dem er auch
in den Krieg zog. In den folgenden Kriegs-
jahren war er an verschiedenen leitenden Stel¬
len im Felde und wurde dabei u. a. mit dem
Pour le merite ausgezeichnet. Als er im No¬
vember 1919 mit dem Charakter eines General¬
leutnants in den Ruhestand trat , gab er sich
nicht der Muse hin, sondern entschloß sich zum
Studium und promovierte zum Doktor der
Staatswissenschaften. Seit November 1924
stand Generalleutnant von Maur an der Spitze
des WürttembergischenKriegerbundes.

Neuer Karkostelprels ab Donnerstag
Erzeugermindestpreis  für das

Wirtschaftsgebiet Württemberg ab 23. August
1934 bis auf weiteres:
Geringste Sorte (weißfleischige) RM. 2.80
Aotschalrg-weißfleischige RM. 3.—
Gelbflerschrge, je nach Qualität und Herkunft
^ RM. 3.10 bis 3.40
Kuppinger RM. 3.80

Die Preise sind als Mindestpreise zu ver¬
stehen ab Erzeugerverladestation , lose ohne
Fracht und Gebühren. Diese Preise dürfen
nicht unterschritten  werden.

Der Tag des deutschen Weines wurde für
die Stadt Heilbronn aus den 1. uni»
2. September  verlegt , da an diesem Tage
auch der traditionelle Heilbronner Herbst
stattfindet.
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Gewerbeschule Wildbad
Schulbeginn : Montag . 3. September 1934.

Awzll. SoimWsdieW
Sonntag, 26. August 1934

vr.meä. llvrsvd, keläreimsed,
Telefon SA . Nr. 219.

jeder Art
durch

Inkasso -Geschäft Wolfinger
Neuenbürg.

Neuenbürg.
Montag früh von 9 bis 12 Uhr

sind bei der Kirche(Marktplatz)

EMgueren
zu haben._
I-sensn Sie

Nutokskrsn
in der bestempkoblenen

Lrsktksdrscdvle kdr. Komsle.
bakrletirer

Ususnbiii 'g , lelekon dir. 377.

Hirkensew. Gasthaus zum..Küble".
Am Sonntag den 26. August 1934

Vorzügliche,Kapelle.
8 « A» Tanzpreisermäßigung.

GiWur zm„Hirsch". Sprollenhaus.
Sonntag den 26. ds . Mts.

Isnr -UntsrksUung,
wozu sekundlichst einladet «kilkslin rreldsr.

dlÜlkKÜÜklöll "^EÄh 'sche Buchdruckerei.

Tanz-Unterballung
in der„ Lanns ". Es ladet höflichst ein

«Isr Sporllvsrsin . bloUsr.

Sonntag den 26. Arrgust findet in VS surs r r ein

Fuhball-Sportseft
statt, wozu alle Sportler und Gönner freundlichst eingeladen sind.
Abends Tanz im Gasthaus zum „Löwen".

Sportfreunde NeusatzE. V.
NlIllI»I»»IllIIllIl»IlI!>II!jI>!IllIllIU„lI>Ill!lll>I»l>l>I»II»„>rr



so »st der ASN2S Llsnscst gesund . Dis „Diener der Qssundksil ' '

DeLsrkinger Sprudel und Ikdelkeid -Quslle
Vsinsoker Airsokquells und Sprudel

Oitasabsoker ^urs -Sprudsl und Sausrdrunn
Irnusuvr IkpoUo -Lprudvl / Lsrnstal -Lprud »! Seiastsl»

kalten Kkagsn, Darm und Nieren in Ordnung , kosten nnr kksnnigs täglich
und sind überall au haben.

krospskts schickt kostenlos dis ^ lineraldrunnen 1KLl. Lad Dsbsrkingsu

Vertreter : kick. Mller , l^ ineralwassergroökdig ., Neuenbürg, 3'ei. 406. Karl Sckumacker Wwe ., l^ ineralwassergroöveririeb , Neuenbürg , 'Lei. 303. Karl frank , Mineralwasser u. Limonade, Lirkenkeld.
frlia Wurster , l^ ineralwasserkandlung , Lalmdack, 3'elekon 483 ^ mt Wildbad . Lrnst llöll , ^ ineralwasserkandlung , pkinaweiler. Karl 3'uback, sen ., ^ ineralwasserdanäluiiZ , Wildbad, 3'elekon 62,
k̂riecir. Wieland , ^iineralwasserkandiung , ^ rnback, 3'elekon 426, Ikmt Neuenbürg . Willi, frankier , Apotheke , llerrenalb , 3'elekon 85.

VNerei-M Mttfchosts-VtrkMs.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Freitag den 3l . August 1934, nachmittags 2 Nhr,
auf dem' Rathaus in Waldrennach

versteigert werden: ^
Die im Grundbuch von Waldrennach, Heft 189, Abt. l Nr . 1—3,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsve,merks aus den
Namen des

Albert Regelmann,  Bäckers und Rößleswirts in Wald¬
rennach, und dessen Ehefrau Rosine, geb. Dittus — je zur
Halste —

eingetragene Grundstücke der Markung Waldrennach:
Geb. Nr . 35: 2 a 03 qm Wohnhaus mit Saalanbau und Abtritt,

35a : 1 a 4l qm Wohnhaus , Hojraum , an der Dorfgasse
mitten im Dorf,

84: 2 a 92 qm  Scheuer , Hofraum,
Rötzlezum mit6 2 36 qm — das Gasthaus

Bäckerei —.
Parz . Nr . 47/1: 45 a 89 qm Wiese in Dorswiesen,

46/2 : 15 a 76 qm Wiese daselbst.
GemeinderätlicheSchätzung o. 1. 6. 1934:
Grundstücke RM . 20000.—, Zubehörden RM . 1000.—.
(Der Einheitswert beträgt —: 19070 RM)

Neuenbürg , den 13. August 1934.
Kommissär : Bezirksnotar Klett.

Gemeinde Birkenfeld.

Bekanntmachung.
Das Betreten der Weinberge ist bis zur Beendigung der

Weinlese den Weinbergbesitzern nur noch Mittwochs und Sams¬
tags von 8—18 Uhr gestattet, an den übrigen Tagen und auch
Sonntags ist das Betreten der Weinberge verboten. Sonstige Per¬
sonen dürfen nur in gleichzeitiger Anwesenheit des betr. Weinberg¬
besitzers die Weinberge betreten.

Birkenfeld , den 24. August 1934.
Bürgermeisteramt : Neuhaus.

WUdbad i. Schw.

Der städt. SWeetrag
wird am Montag den 27. August 1934, nachmittags 5 Uhr , an Ort
und Stelle öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Zusammenkunft um S Uhr bei der Drehscheibe.
Stadtpflege.

RS SAP. Ortsgruppe Wilddad.
Sonntag , de » 2S . August , abends 8 Uhr

in der städt. Turn - und Festhalle

Ms UnierhaltWs-Konzert
unserer
Nachfolgend  1 2m«

Hierzu laden wir sämtliche Gliederungen, sowie die gesamte Ein-
wohnerschastsamt den Kurgästen freundlich ein.
Eintritt 20 Pfg . pro Person . Die Ortsgruppenleitung.

Besuchen Sie die Ausstellung

..Deutsche Sandgewebe
für Seim und Sleid!"

Arbeiten neuzeitlicher handwerklicherWebkunst für Kleid- und Raum¬
gestaltung. — Das handgewebte Kleid in der deutschen Model —

Vorsührungen von Webrahmen.
Dom Montag den 27. Aug . bis Freitag den 31. Aug . 1934

im Hotel „Alte Linde", Wildbad.
Geöffnet: 10- 1 und 2—7 Uhr. Eintritt 20 Pfennig.

«snLimeswsnsi Ssklo » PVsslsnbung
Gemeinnützige Werk-Betriebe auf der
Iugendburg Westerburg i n Westerwald.

Die 6ekor1 eines äoiines  reigen
iioesieiiieut an

^inst l^Iing und f^ au

Idedwig , geb . äcstmaoclsrer.

psiorwsilsr , 22 . August 19Z4.

(Usiian Î ocsl

6l °eiel î ocll , geb . Zcstrolst
Vsrmsstlts

Ileueobürg, 25. /lugust 1924

«
feidrennack —Lonweiler.

bßo «r »»L « irs - LIn Is «i!u ng.
Wir deekren uns, Verwandte , freunde uncl Lekannte

au unserer am Sonntag den 26. August 1934 im Oastkaus
aum „Waldkorn " in Lonweiler stattkindenden

kreundliekst einauladen mit der Litte , dies als persänlicke
Linladung annekmen au wollen.

SilirkHs,
8okn des Lkristian Lürkle, feidrennack.

kmilis IVurat,
3?ockter des friedlich Wurst , fukrmanns in Lonweiler.

Kircbgang >/,11 Okr in Lonweiler.
«

«

Kursssl Viiilcldsrt.
8onntsss , 26. August , vormittsßs II vlir pünktlicb

6es Lciiv - arrwaldvereinz

unter gütiger Mitwirkung der Künstler
tisns i.ooss , I-eritation

priir V-incigssssn , Xgmmersän§er
flkinstlerqusrisii: Lsrgsr — Kastl— l̂ sicksrät

klntri » frei.

V?snäi.

Turn - Verein
Neuenbürg.

Zur Teilnahme am
Festzug am Samstag

und Sonntag beteiligt sich der
Verein geschlossen.

Samstag abend */-8 Uhr An¬
treten beim Lokal „Eintracht".

Am Sonntag mittag /̂. 1 Uhr
dortsclbst.

Es ist Ehrensache eines jeden
Mitglieds , sich zu beteiligen.

Der Vereinsführer.

SWewenii
Neuenbürg.

Der Verein betei¬
ligt sich am Festzug

des morgigen Krcisturnfestes. An¬
treten ' /. I Uhr beim Lokal.

Das Schützemneisteramt.

Wildbad.
Eine wertvolle

wird am
Mittwoch , den 29. August 1934,

vormittags 11 Ahr
versteigert.

Besichtigung möglich am 28
und 29. August je vormittags von
9 bis 11 Uhr.

Wildbad . 24. August 1934.
(Rathaus lV. Stock)

Bezirksnotariat.

Birkenfeld.
Sortenreine , schöne

EMeer-Wnzen
hat zu verkaufen.

Eugen Oelschläger,
Kirchweg 51.

Gräfenhausen , den 24. August 1934.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß mein lieber Mann , unser guter Baker und
Großvater

krierßrick » sugrtsttsr,
Landwirt,

nach langem, schwerem Leiden im Alter von beinahe 67
Jahren in die ewige Heimat abberufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag ' /,3 Uhr statt.

Wildbad , den 24. August 1934.

osnlrssgung.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sprechen wir hiemit unseren innigsten Dank aus , insbeson¬
dere dem Herrn Geistlichen, für den Gesang, den Blumen-
spendern und für das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frieda Riexinger , geb. Rometsch
und Sohn Karl.

Sei Ssclsrf sn bßüdsln
Inneneinrickiungen

straucstsn äis mcstt nscst auswärts , preiswerte
seibstarigsksriigts Oualitatswsrs liefert Istrien

Ourcst pinleaus srn platrs tragen 2ie rur
Verminderung der /^rsteitslosigleeit stier bei ..
Ledsrkrdsckungssciieine kür Lksstsnds -Varlekeir
werden angenommen . >

Neuenbürg.
Sonnige

zZimer-Wohmg
mit Küche und Speisekammer auf
1. Oktober zu vermieten.

Näheres bei
Kaufmann Rall.

Birkenfeld.
Schöne sommerliche

3Zimer-Wlihilllng
aus 1. Oktober zu vermieten.

Angebote sind zu richten an die
Agentur ds. Blattes.

Ich habe ein guterhaltenes

SWllAWrr
mit Kupferzieher, Schlauchhahnen,
einen Anstichhahnen sowie ein
Mostfatz, 380 Liter, zu verkaufen.
Karl Wagner b. Waldhorn.

SseV - Vfforrksnxrlsn  vom 2K.  Log . I » 81 . 8kl >1.

jVlusiksutiüiirunZen
Vormittags dlackmittags

Versli8tsI1un8en im Kur8asl
Nachmittags ^ Abends 8.30 Dkr

Kurttieater
Abends 8.15 vkr

8onnt2g , 26. Neue Irinkkaiie , 11- 12 Neue 3'rinkkalle, 4—6 ^ ^ ^ ! Nlsinsr »4usiNsbsnNTanr - ree 4—6 ! . , . .
> Leitung : Wilizr Lmdner

4 Likr nachmittags
„Die groke Lksnce"

Abends „ Das der . Lräulein"

HlontaZ, 27. Neue 3'rinkkalle, ll —12 Neue 3'rinkkalle, 4—5
(Debertragung 5—6)

Sinkonis -Nonrsrt
^ o !Solist . ^ob. Willy, Lrankkurt-^i., Larlion

„Asu -kuck"
Lustspiel

OienstaZ, 28. Î eue irinkkaiie , 11—12 Neue 3'rinkkalle, 4—6
(Debertragung)

l 'anr -l 'ee 4—6
Lictttdil «t!sr -V» r»rsg

Lestirneinklüsse und Astrologie
Dr. l^oönsgei , Kepierwarte

„lViustergstte"
Lustspiel

lVlittwock, 29. Neue 3'rinkkalle, 11- 12 ' ^ dolk Nitler-Llatr , 4- 6
Vsnr -NdsnN

Leginn 9 Dkr abends
„8ckwsrrwsidmädei"

Operette

Donnerstag , 30. Neue 3'rinkkalle, 11—12 ! Neue 3'rinkkalle, 4—6i
3'anr -3'ee 4—6 Vonkttm

„Walrerkönig"
„Der verlorene Walter"

Operette

freitsg , 3l. Neue 3'rinkkalle, ll —12 > ^ doli Nitler-? lat2 4—6I
3anr -3'ee Lilm

4- 6 4—5.30 opsrstten -NdenN „Klara tippt richtig"
Lustspiel

8amstag , 1. Neue 3'rinkkalle, 11—12 Neue 3rlnkkslle , 4—6
NurttsuL -SsN

Leleucktung der neuen 3'rinkkalle
Leginn 9 LIKr

„8paniscke fliege"
8cdwank

Kaufmännischer

.̂skrling
mit guter Schulbildung zum als¬
baldigen Eintritt gesucht.
Richard Weiß , Birkenfeld.

MLer-Lehrling!
Nehme für sofort einen großen^

kräftigen Jungen , nicht unter 15
Jahren , aus nur ehrlicher Familie
in die Lehre.

Anqebote unter W -W . an die
„Enztäler "-Geschäftsstelle.

RiWkllGeM!
Ein ordentliches Mädchen für

Zimmer und Bedienung und eben¬
solches für die Küche werden auf
1. September gesucht im

Ochsen in Höfen a. Enz.
SämtlicheSMeizmitel
empfiehlt die

Apotheke Schömberg.

oüsr Isns

. . . Kommen auck 8ie ru der
veberreuAuns , daü 8e § en
ttüknersuAen „Lebewohl " dos

keste ist.
Lebewokl Zegen llüknerauZen und
lkornkaut kleckd . 8 (Lklaster) 68
LkZ., in ^ potkeken u. OroZerien.

8icker ru kaben:
Xeuenbür § : ^ potkeke ll . koren-
kardt und Hpotkeke in kirken-
keld ; in Wildbad : Lberbard-
vroxerie.
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